Der kleine Weihnachtsbaum 
Einmar Schenkel

(Schrumdi 4, Oktober- Dezember 2006, S. 12-13)

Alter: 8 - 11 Jahre

Sprachniveau: A1/A2
Sozialform: Gruppenarbeit

Fertigkeiten: Hörverstehen, Lesen, Sprechen

Dauer der Arbeit: 7 - 8 Min.

I. Hört das Gedicht und sagt: Ist der Tannenbaum glücklich? Warum?

Ich bin ein Tannenbaum so klein

Und komme aus dem Wald.

Die Kinder schmücken mich ganz fein,

denn Weihnachten ist bald:

Engel aus Gold, 

Sterne aus Stroh,

Kerze und silberne Kugeln.

Alles ist still,
drauβen liegt Schnee.
Dunkel ist die Weihnachtszeit.

Doch seht, was ist das?
Die Kerzen werden angemacht!

Da leuchten die Engel,

die Sterne aus Stroh,

die silbernen Kugeln.
Wie bin ich nun froh!
aus Stroh –  из соломы
werden angemacht – зажигаются
	II. Lesen.
Der Tannenbaum ist froh und er hat viele Bilder gemalt. Könnt ihr jetzt diese Geschichte vorlesen?

Ich bin ein [image: image1.wmf]  so klein

Und komme aus dem   [image: image2.jpg]


  .

Die  [image: image3.wmf]  schmücken mich ganz fein,

denn   [image: image4.wmf]  ist bald:

      [image: image5.png]


   [image: image6.png]


 aus Gold, 

     [image: image7.png]


   [image: image8.png]


  aus Stroh,

          [image: image9.jpg]


  und silberne [image: image10.wmf] .

Alles ist still,

drauβen liegt    [image: image11.wmf] .        
        [image: image12.wmf]  ist die Weihnachtszeit.

Doch seht, was ist das?
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  werden angemacht!
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 aus Stroh,

die silbernen [image: image18.wmf]   .

Wie bin ich nun [image: image19.wmf]  !

III. Gestenspiel

Der Tannenbaum spielt auch gern, aber wie macht er das?

a) Das Gedicht vortragen und die markierten Wörter zeigen.

b) Die markierten Wörter nicht aussagen, nur zeigen.
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